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XII. Gesetzgebungsperiode 

Bundesministerium für. 
Lnnd- und Forst\virtschaft Wien, am 20, Juli 1970 
ZI.60.733 - G/70 

Anfrage: 

4ft '1- / A. B, 

B e ~ n t W 0 r t u h g 
zu 4-ß /J, 
rr~s. am .... 3..1~.J u,li 1970 

der schriftlichen Anfrage der Abgeordneten 
zum Nationalrat BABANITZ und Genossen (SPO) , 
Nr.116/J, vom 17. Juni 1970, betreffend den 
Einsatz von Bundesmitteln für die Österreichische 
Studiengesellschnft für Atomenergie. 

1 .. An welchen wesentlichsten Vorhaben \'tird im Ra.hmen der 
Österreichischen Studiengesellschaft für Atomenergie 
derzeit gearbeitet? 

2. Welche w~sentlic4en wissenschaftlichen Ergebnisse haben die 
bisherigen Forschungsarbeiten im RabLlen der Österroichischen 
Studiengesellschaft für Atomenergie gezeitigt'? 

30 In ",eIcher Weise konnten bisher erzielte Forschungsergobnisse 
in Österreich praktisch genutzt - etwa industriell verwertet -
werden? 

4-. In welcher Weise wird durch Ihr Ressort für eine Koordinie.­
nmg mit jenen anderen Ressorts vorgesorgt, welche ebenfalls 
Bl..Üldesmittel an das Reaktorzeiltrum Seibersdorf vergeben? 

5 .. Wurden bisher in Ihrem Resso'rt Kost en-Nut zen"':Vergl eiche hin­
sichtlich der vom Bund für die Österreichische Studien­
gesellschaft für Atomenergie vergebenen Gesamtmittel einer­
seits und der auf Grund dieser Mittel erzielten Ergebnisse 
in Nutzenform andererseits aufgestellt? 

a) Bejahendenfalls: 
Welche Ergebnisse lieferten diese Berechnungen? 

b) Verncinendenfalls~ 
Auf Grund welcher anderen Berechnungen und Überlegungen 
erfolgte die Kalkulation und Koordinierung des Gesamt­
mitteleinsatzGs für Zwecke des Reaktorzentrums in Seibers­
dorf und auf welche Art und Weise erfolgt seitens des 
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Bundes die VerHendungsl:::ontrolle der eil1gesGtztcn Bundes­

mittel? 

AntHort: 

Zu 10: 

Die Östorreichischo Studierigcsellschaft für A tor.len'erßie führt 

auf den lanch"irtschaftlichen Sektor derzeit folßende Forsch1.Ulßs­

arbeiten durch: 

a) Untersuchung der Nährstoffaufnahme durch dioP:('lanze mit 
,'- . 

Hilfe radioaktiver und stabiler Isotope 
. . . 

b) Untersuchung der Hur:1Usprozosse im Boden chrrchEi1.1satz von 

:4C und 15N (Gemeinschaftsl)roj ekt c,er LandVJirtscho.ftlich­

~hem:i.schen Bill1de~~ersuchs8.nstal t \"Tien lmdd~r LOl+d~'~irtschaft-
': • I .': 

lichen Forschungsabteil1..mg der Österreichischen Studien·-
.i , 

gesellschaft für jl.. tomenergie ) 

c) Untersuchung der Strahlenwirkung 2.uf die J?fl8.l1.ze 

d) Untersuchunc von Differenzieruncsvorgänßen \i..:d Bildurlg 

pharma.1wlogischer Inhaltsstoffe in der Guwobckul tur 
" .: "' '" .'.. ':. 

e)Untersuchup:g von Pflanzenschutzmi tte'lrückstänc3.en, sO\'lei t 

diese mit Hilfe der Neutroneneldivi'erunßsD.nulyse erfaßbar 

sindo 

Zu 2.: ---
. ..I : 

a) Die I:li t Hilfe von Isotopen auf dem Nährstoffsektor c1.ur'chge-

führten Arbeiten hatten ZUl;l ~iel, das Uesen cles Nährstoff­

aufnalu:::temechanismus zu erforschen. Bei dessen Kenntnis können 

wesentliche Voraussagen über Benge und Qualität des, zu erwar­

tend(m Ernteproduktes gemacbt "lerc.eno Es kOI1;Dte gezeic;t. 

werden, daß die Nährstoffaufnal.lL18 im wesentlichen aus zVoJei 

Prozessen besteht, wobei. einer stoffv-TGchselunabhängig ist, 

'\'-Jährend der andere voru Stoffwechsel hestiwrnt wird. Es wurden 

auch Fragen über die Au.fnahmo von Düngemitteln lmtcrsucht, 

deren Ausnützungsgrad an Hand eines Isotops mit höchoter 
~ . . 
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Genauigl::ei tbcstinmt vrerdcn ]<:CLnno Die im Reaktor~r;ntrum 

erarbeitoten Grundlagen über AufrwllllJ.o und Vorhalten von Nill1'­

stoffen in ö.er Pfl8.11Ze stGllen alli'3ercle:r..l wesentliche ErkoLU1t·­

niss.e d:tr, denen iu Hinblick auf eine ruögliche radioaktive 

Verseuchlmg des ländlichen R3.\L'TIGS dm'ch "fallout" (radio·­

aktive Hiedcrsohläge) eine besondere Bedeu.tunG ~ugGI:lessen 

v-lerd on muß .. 

b) Die bisherigen Studien über Hunifizierul1gsprozes8o im Laborato·· 

ritunsverslwh kOllilten zeiger:, daß die Bildung von HUll .. US sehr 

rasch - nämlich bereits irUlerhalb von 10 THtjen - erfolgen 

kann 0 Dies setzt jedoch o:;?tiLlale Bedingungen voraus. Die 

gegenwärtig laufenden Gel'loinschaftslilltersuchungE!n der Landivo­

chemi~)chell Bundesversuchsanstalt \.Ji811 und der Landwirtschaft­

lichen ]lorSChlli"'1gsabteilung der Österreichischen Studien­

gesellschaft für Atonenergie haben zum Ziel, die Prozesse 

der Humusbilclungen im 11archfeld unter natürlichen BedingWlgE;n 

oi t Hilfe z\veier Lei tisotope (14C und 1 5N) zu verfolgen. 

Diese· :Frage ist besonders für den östlichen Raun Österreichs,' 

\>10 im. Zuse der Arbei tsteilUIlg ein ÜbE;rganc; ZlU' viehlosen 

\.Jirtf3chaftsform erfolgt<:;, von großer Bedeutung. Da .nunmehr 

die Nachlie'ferLmg von Stalldüngorfehlt, besteht für die 

Böden die Gefahr der VerarIllwlg der Hunussubstanz. Diese ist 

jedoch die Grundlace der Bodenfruchtbarkeit .. Es geht daber 

die Forschungsarbeit drulin, neue Weße und Methoden zu finden, 

um die Humusbildune im Boden so zu steuern, daß die Boder-­

fruchtbarkeit unter den geänderten Bedingungen erhalten 

bleibt • 

. c) Die Untersuchungen über· die Strahlem"irkung auf diE; Pflanze 

konnten zeigen, daß der Strahleneffekt hauptsächlich als 

eine Funktion der Dosis angesehen werden kallil~ Ü.l Bereich 

bis zu 1000 rad erfahren Qie Pflanzen im allgeneinen eine 

Beschleunigung ihres Wachstums. Bei höheren Dosen \VE:rden in 

zuneruJ.enc1oL1 1'1aße l''Iutationen ausgelöst) vlfJlche Ausgangspunkte 

für die Züchtung neuer Kultursorten sind. In dieseIJ ZU~:;D.I:lIJ.en­

hang ... ·rurden in Seibersdorf besondere Fragen i1.1 Hinblick 
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auf Verbesserune des Vit8IJingeho.ltes bei Genüsen sowie auf 

Protcingohalte boi'Getreide bearbeitet. 

Die sE:it der Inbetriebnal:U:18 des Realetors laufenden Untersuchungen 

8...11 Pflanzun hClben ferner ergeben, daß allein durct. die Tatsache 

der Existenz eines in Betrieb befL1dlichon Reaktors die uli1ge­

bende PflanzcD't'lelt in keiner Weise gefährdet ist. Dies ist ein 

wesentliches Ergebnis, deLL in Hinblick cuf dcn bevorstehenden 

Bau eines" Kerr.Jcr8.ftilorlH~s in Z,v-entendorf nicht· genußBedcutung 

zugemessen 1'lerden knnno 

Zu 3.: 

Die im Ralmen der Forsclll.U1g erarbei totcm i'!lsscn.schaftlichcn 

Erkenntnisse ;",erden über das Bundesrlinisteriunfür Land,...lUld 

Forst~jirtschaftLLYlddie li'örderunßsorg8.ne dcr Kannernde!l Land­

wirten zugänglich geDacht 0 Die Ergebnisse der Forscl~unGsnrbei ten 

des ReaktorzentrUL1S Seibersdorf erscheinen außerde:u in Tätig­

keitsberichten, wissenschaftlichen VeröffentlichunGen und werden 

auf TaglL'1gen und Vorträgen ln.mdgetan. Der intensivE:: Kontakt 

der J.Janc~\firtschaftlichen Forschungsabteilung dE::r Österreichischen 

Studiengosellschaft für AtoIlcnergie Dit der Industrie (Hio 

Österrelchischo Sticlcstoff'hTerlm ~ ÖsterreichischeDüngerberD.tungs­

stelle) garantiert ferner, daß auch: diese Stellen übcr die 

Forschungsergebnisse ausreichend infonüert "l8rden, . ,,..,orau,s sich 

auch eine unnittelbare industrielle Nutzunß ergibt. 

Zu 4 0 : 

Die VOll Bundesninisterhm für Land- und Forst",irtschaft geför­

derten Forschungsproj ekte ",erden von den bei der Studien·­

gesellschaft eingerichteten wissenschaftlichen Beirat beraten 

ur~d begutachtet 0 In dieser: Beirat sind l1ebon Wissenschaftlorn 

aucha11~. intüressierten B1.mdesr:inistorien vertreten. Darüber 

hino.us sind auch im .Aufsichtsrat der Österreichischon Studien­

gesellschaft für Atollenere;ie alle llil d(:::r Sacho beteiligt(?l1 

Ressorts vertreten, so daß Koordiniorung gewäJ:ll'loir:;tet ist. 

'. 

., . 

, 
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Die Anstelltm[ von Kosten-Nutzcn-Verr'glf:.icl1811 ist in Falle der 

von der' Österreichischen Stuc~ienscscllschai't für AtoEenergie 

durchGeführtem FOI'schungsvorhaben besonders probleraatisch, 't!cil 

es sich bei diesen Vorhaben zu einerll c;rof'len Teil UD Grund­

le-Gcmforschune; handelt, deren Erfolg erst nacb Jahren abschätzbar 

sein vrird. Die ullter Punkt 2 2.ufgczählten Ergebnisse der ü: 

Seiborsdorf durchgeführten Arbeiten lassen aber eine Weiter­

führung der Forsch'lUlßevorhaben nicht nUT gerochtfertigt, 

sonc1ern - iD Interesse des Fortcchri ttes - sogar nohvendig 

erscheineno 

Der Bundesninister: 

;i\./ .. / I 
'I \ . I 
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li IjL(! )/1-) 
/I J ' . r . 
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